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 Das älteste Dokument zur Linthkorrektion datiert von 1784 und ist somit fast 240 
Jahre alt. Seither ist einiges an Papier zusammengekommen, und neue Akten wer-
den fleissig erstellt. Die Zukunft ist aber die digitale Datenablage. Mit der erfolgten 
Inbetriebnahme des Geoinformationssystems für das Linthwerk können künftig alle 
Pläne und Verträge einem Objekt zugeordnet werden. Ergänzend wird in den kom-
menden Jahren ein digitales Datenablagesystem eingeführt. Wie weit künftig voll-
ständig auf Papier verzichtet werden kann, wird sich weisen.  
 
Nach dem ausgesprochen nassen Sommer 2021 erlebte die Schweiz im Berichtsjahr 
einen Trockensommer. Entsprechend rekordtief waren die Pegel auch in der Linth-
ebene. Und dann fand am 18. August 2022 in Schänis ein unerwartetes, heftiges 
Niederschlagsereignis statt. Die Tagessumme des Niederschlags betrug 120 mm, 
was dem dritthöchsten Wert seit Messbeginn 1961 entspricht. Die Folge war ein 
Hochwasser in den Hintergräben. Wir lernten: Trockenheit schützt vor Hochwasser 
nicht.  
 
Im Sommer 2022 wurden beim Projekt «Aufweitung Kundertriet» das Variantenstu-
dium abgeschlossen und das Grundwassermonitoring eingerichtet. Anschliessend 
hat die Linthverwaltung die weiteren Projektierungsarbeiten offen ausgeschrieben. 
Ende November 2022 startete die eigentliche Projektierung.  
 
Die Vorbereitungen für das Jubiläumsjahr 2023 haben die Linthverwaltung stark be-
schäftigt. Mit dem Umbau eines alten Werkmagazins in der Grynau wird der Bevöl-
kerung ein Besucherzentrum zur Verfügung gestellt. Möglich ist dieses Besucher-
zentrum dank Spenden von Gönnern und Beiträgen aus dem Kultur- und Lotterie-
fonds der Linthkantone.  
 
Markus Jud, Linthingenieur 
 
Benken, 8. März 2023 
 
 

 
 

«Lanzplan» (Ausschnitt) von 1784 

  

Vorwort 
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  1.1 Mitglieder 
 
Aktuelle Zusammensetzung 
 
 
 
 
 
 

Die Interkantonale Linthkommission setzt sich zusammen aus Regierungsrat Kaspar Be-
cker (Kanton Glarus, Präsident), Michael Eugster (Kanton St. Gallen, Leiter Amt für Was-
ser und Energie), Christian Bommer (Kanton Schwyz, Leiter Amt für Gewässer), Christoph 
Zemp (Kanton Zürich, Leiter Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft) und Heidi Romer 
(Gemeindepräsidentin Benken, Vertreterin der Linthgemeinden). Der Bund ist durch Ad-
rian Schertenleib, Leiter der Sektion Hochwasserschutz des Bundesamtes für Umwelt, mit 
beratender Stimme vertreten. 
 

 
 

 Abb. 1: Organigramm Linthwerk  

 
 
  1.2 Sitzungen 
 
Führung Linthwerk 
 
 

 
Informationsaustausch 
 

Die Interkantonale Linthkommission ist als oberstes Organ des Linthwerks an insgesamt 
vier Sitzungen zusammengekommen und hat dabei die verschiedenen Geschäfte behan-
delt.  
 
Im September traf sich die Linthkommission mit der Verwaltungskommission der  
Linthebene-Melioration sowie mit den Vertretern der Gemeindebehörden zum jährli-
chen Informationsaustausch. 

 
 
  1.3 Gebühren für Wasserbezug 
 
Anpassung Verordnung 
 

In der Verordnung über den Schutz und die Nutzung der Anlagen des Linthwerks sind für 
den Wasserbezug spezifische Gebühren definiert. Die Linthkommission hat diese Gebüh-
ren an die Praxis der Anrainerkantone angeglichen. 

 
 
  1.4 Motorschifffahrt auf dem Linthkanal 
 
Anpassung Verordnung 
 

Die Linthkommission hat eine Einschränkung der Fahrzeit für die Motorschifffahrt (Fahr-
verbot) zwischen 9 Uhr und 18 Uhr in den Monaten Juli und August beschlossen. Voraus-
gegangen ist eine Konsultation der Sachverständigenkommission für die Motorschifffahrt 
auf dem Zürichsee und dem Walensee.  

 

1. Linthkommission 
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  2.1 Allgemeine Verwaltungsaufgaben 
 
Linthingenieur 
 
 
Pflichten und Befugnisse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verwaltungsaufgaben 
 
 
 
 
 

Zusatzaufgaben 

Die Linthverwaltung wird durch den Linthingenieur geführt. Er wird dabei vom Linthinge-
nieur-Stellvertreter unterstützt und bei Bedarf vertreten. 
 
Der Linthingenieur führt die Geschäfte des Linthwerks. Er untersteht der Linthkommis-
sion und nimmt mit beratender Stimme an deren Sitzungen teil. Der Linthingenieur ent-
scheidet über alle Geschäfte, die nicht durch das Konkordat oder durch Reglemente der 
Linthkommission anderen Organen übertragen sind.  
 
Er hat insbesondere folgende Pflichten und Befugnisse: 

• Gesamtleitung des Linthwerks; 

•  Führung des Personals im Rahmen der Personalvorschriften; 

• Vollzug der Beschlüsse der Linthkommission; 

• Ausarbeitung des Voranschlages und des Geschäftsberichts; 

• Ausarbeitung des Jahressicherheitsberichts in Zusammenarbeit mit externen 
 Experten; 

• Öffentlichkeitsarbeit; 

• Erteilung von Bewilligungen und Konzessionen im Rahmen der Richtlinien 
 der Linthkommission; 

• Orientierung der Linthkommission über den Geschäftsgang; 

• Antragstellung für Geschäfte der Linthkommission; 

• Beschlussfassung über einmalige budgetierte Ausgaben bis CHF 100‘000 
 oder wiederkehrende budgetierte Ausgaben bis CHF 10'000; 

• Anstellung des Personals im Rahmen der von der Linthkommission erteilten 
 Vorgaben; 

• Leitung und Schulung der Linthwerkführer; 

• Leitung der von der Linthkommission eingesetzten Arbeitsgruppen. 
 
Im Berichtsjahr hat der Linthingenieur die allgemeinen Verwaltungsaufgaben aufgrund 
der vorgegebenen Pflichten und im Rahmen seiner Befugnisse wahrgenommen. Die Lei-
tung des Werkunterhalts, das Pachtwesen und die technische Bearbeitung von Projekten 
obliegen dem Linthingenieur-Stellvertreter. 
 
Aufgrund einer Vakanz unterstützt der Linthingenieur das Rheinunternehmen bei der Lei-
tung des Projekts «Aufweitung Alpenrhein Maienfeld/Bad Ragaz» mit einem befristeten 
Pensum von 30 Stellenprozent.  

 
 
  2.2 Personal Linthverwaltung 
 
Verwaltung 
 
 
 
Unterhalt 
 

Der Personalbestand der eigentlichen Verwaltung besteht aus dem Linthingenieur  
(80 %, davon 30 % für Rheinunternehmen), dem Linthingenieur-Stellvertreter (80 %) und 
der Sachbearbeiterin Buchhaltung (40 %).  
 
Für Unterhalt und Überwachung der Werkanlagen sind zwei Linthaufseher (je 100 %) zu-
ständig.  

 
 
 

2. Linthverwaltung 
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  2.3 Geoinformationssystem 
 
Gegenstand 
 
 
 
 

Stand Abklärungen 
 

Die Linthverwaltung will mittels eines Geoinformationssystems für das Linthwerk (LIGIS) 
eine geographische Übersicht über ihre Verträge, Werkanlagen und Kunstbauten sowie 
die getätigten Unterhaltsarbeiten und Hochwassereinsätze erlangen. 
 
Ausgehend von einer Hermes-Studie unter Leitung der EBP Schweiz AG, Zürich, hat die 
Linthverwaltung die Realisierung, Einführung und den Betrieb für vier Jahre im Einla-
dungsverfahren ausgeschrieben. Mit dem Auftrag wurde die Wälli AG, Arbon, beauftragt. 
Die Inbetriebnahme des GIS konnte im Berichtsjahr abgeschlossen werden.  

 
 
  2.4 Zeltplatz Gäsi  
 
Gegenstand 
 
 
 
Verfügung 

Der Zeltplatz im Gäsi steht im Wald. Damit diese Sondernutzung rechtens ist, erteilte der 
Kanton Glarus 2007 eine befristete Ausnahmebewilligung. Diese ist am 11. September 
2022 abgelaufen.  
 
Die Abteilung Wald und Naturgefahren des Kantons Glarus hat zusammen mit der Zelt-
klub Genossenschaft Glarnerland und der Linthverwaltung eine neue, weiterhin befris-
tete Ausnahmebewilligung erarbeitet und nach einer breiten Vernehmlassung im Sep-
tember 2022 verfügt. 

 
 
  2.5 Altlast Asbest Gäsi 
 
Verfahren 
 
 

Die historische Altlastenuntersuchung liegt seit Frühling 2022 vor. Für die Asbestablage-
rungen konnte kein Verhaltensverursacher identifiziert werden. Standortinhaber und Zu-
standsverursacher ist das Linthwerk. Entsprechend ist das Linthwerk verpflichtet, die Sa-
nierung des Altlastenstandorts durchzuführen. Bund und Kanton Glarus übernehmen da-
bei einen Teil der Kosten.  

 
 
  2.6 Branchenlösung  
 
Aktualisierung 
 
 

Zur Prävention von Berufsunfällen und Krankheiten steht mit einer Branchenlösung ein 
branchenspezifisches Sicherheitssystem zur Verfügung. Die Linthverwaltung hat im Be-
richtsjahr die bestehende Lösung durch die neue «Branchenlösung Forst» ersetzt.    

 
 
  2.7 Monitoring  
 
Zweck und Dauer 
 
 
 

Die Wirkung der Massnahmen des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» wird im Rah-
men eines breit angelegten Monitorings beobachtet. Das Monitoring umfasst die Be-
obachtung der Gewässer (flussbauliches Monitoring), das Messen der Setzungen der 
Dämme am Linthkanal, die Beobachtung des Verhaltens des Grundwassers und der Ent-
wicklung von Flora und Fauna. Das Monitoring dauert bis 2023.  
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  3.1 Jahressicherheitsbericht 
 
Gegenstand 
 
 
 
 

Bericht  
 
 
 
 
 
 

Prüfung und Antrag 

Der Jahressicherheitsbericht über die Anlagen des Linthwerks fasst die Ergebnisse des 
laufenden Monitorings (Flussbau, Grundwasser, Setzungsmessungen, Umwelt) sowie die 
Beobachtungen der Linthaufseher und einer Expertenbegehung zusammen.  
 
Der Jahressicherheitsbericht beurteilt den Zustand des Linthwerks im Vorjahr. An der In-
spektion präsentierten sich die Anlagen des Linthwerks in einem guten Zustand. Weiter 
beobachtet werden die Geschiebeablagerungen im Chli Gäsitschachen und im Delta Gäsi. 
Neu empfiehlt der Experte die spezifische Kontrolle der Abschnitte mit Biberaktivität spe-
ziell im Winterhalbjahr. 
 
Die Arbeitsgruppe Betrieb und Unterhalt, bestehend aus Vertretern der Linthkantone 
(Wasserbauer) und des Bundesamtes für Umwelt, prüft jeweils an ihrer jährlichen Sitzung 
den Bericht und beantragt diesen der Linthkommission zur Genehmigung.  

 
 

3.2 Laufender Unterhalt Werkanlagen 
 
Unterhalt Gräben 
 
 
 
 
Unterhalt Dammteile 
 

 
Unterhalt Bestockung 
 
 

Am Escherkanal werden der Ausserflechsengraben und der Seegraben jährlich gemäht, 
damit der Abfluss gewährleistet ist. Der Linke Hintergraben wurde zwischen Giessen und 
Grynau mit dem Mähboot gemäht. Die Linthverwaltung beauftragte dazu die Linth-
ebene-Melioration. 
 
Der Unterhalt der Dammteile obliegt den Pächtern. Die Dammteile werden von den Päch-
tern sauber gepflegt.  
 
Die Pflege der Uferbestockung entlang der Gewässer ist eine Daueraufgabe. Im Berichts-
jahr haben die Linthaufseher am Linthkanal zwischen Rotebrücke und St. Sebastian (Hin-
tergraben), zwischen Giessen und Grynau (inkl. Hintergäben), im Hänggelgiessen (Insel) 
und bei der Fahr die Uferbestockung zurückgeschnitten. Am Escherkanal wurde die Be-
stockung im Hauptgerinne über die ganze Länge zurückgeschnitten. Für einen Teil dieser 
Arbeiten wurde der Maschinenring Etzel-Linth beauftragt.  
 

 
 

Abb. 2: Lager mit Schnittgut aus dem Vorland des Escherkanals 

3. Unterhalt und Überwachung 
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  3.3 Laufende Kontrolle Werkanlagen 
 
Werkanlagen 
 
 

 
Notentlastungsbauwerk 

Die Linthaufseher kontrollieren monatlich die gesamten Werkanlagen. Die Kontrollen 
werden protokolliert. Neu werden die Abschnitte mit Biberaktivitäten speziell kontrol-
liert. 
 
Beim Notentlastungsbauwerk im Hänggelgiessen führen die Linthaufseher monatlich 
eine Funktionskontrolle durch und kontrollieren die Pegelmessungen. 

 
 

3.4 Sanierungs- und Instandstellungsarbeiten  
 
Uferlängsverbau 
 
 
 
 

Dammwege und Strassen 
 
 
 
 
Schadstellen 
 
 
 

Am Linthkanal wurde im Gebiet St. Sebastian der baufällige Uferlängsverbau auf rund 200 
Metern saniert (ab LC 17+50 m links). Mit den Instandstellungsarbeiten hat die Linthver-
waltung den lokalen Bauunternehmer Toneatti AG, Bilten, beauftragt.  
 
Am Linthkanal hat die Firma Koni Naturstrassen, Bilten, im Auftrag den rechtsseitigen 
Dammweg zwischen St. Sebastian und Rotebrücke auf einer Länge von 600 Metern sowie 
den linksseitigen Dammweg unterhalb Biäsche auf einer Länge von 500 Metern saniert.  
 
Im Teich im Abschnitt wurden alte Biberlöcher aufgefüllt (Einsturzgefahr für Traktor). 
Oberhalb der Grynau musste im Damm des Linken Hintergrabens ein verlassener Fuchs-
bau verfüllt werden.  
 

 
 

Abb. 3: Instandstellung Dammweg St. Sebastian - Rotebrücke  
 
 

3.5 Unterhalt Naturschutzgebiete  
 
Teiche 
 

 

Im Berichtsjahr wurden in den Naturschutzgebieten Schmerkner Allmeind, Cholried, 
Teich im Abschnitt, Maagmündung, Landig, Chli Gäsitschachen, Rieterwald, Hofwies un-
ter Leitung eines Ökologen die Teiche gemäht und zum Teil neu angelegt. Die Kantone 
St. Gallen und Glarus beteiligten sich finanziell massgeblich an diesen Arbeiten. 
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3.6 Holzschläge 
 
Einzelbäume 
 
 
Sicherheitsschlag 

Am Escherkanal hat die Holzerunternehmung Peter Siegentaler, Mollis, zwischen Linth-
brüggli und Chupfernsteg erneut einzelne Bäume aus dem Damm entfernt.  
 
Am Linthkanal bei Ziegelbrücke, im Dreieckswäldli und im Gäsi (Zeltplatz und Parkplatz) 
wurde je ein Sicherheitsschlag durchgeführt. 

 
 
  3.7 Neophyten und unerwünschte Pflanzen 
 
Massnahmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusatzvereinbarungen 
 
 

Die Linthaufseher kontrollieren die Entwicklung der Vegetation (v.a. Neophyten) und die 
Ausführung der vereinbarten Nutzungen. Nach Bedarf werden Neophyten ausgegraben, 
ausgerissen oder gemäht und entsorgt. Zusätzlich hat die Linthverwaltung für einen Ab-
schnitt unterhalb der Grynau das Büro für ökologische Optimierungen GmbH mit einem 
Einsatz beauftragt. Die Aufwendungen der Linthverwaltung werden von den Kantonen 
finanziell unterstützt. Die Wirkung der Massnahmen wird anlässlich einer jährlich statt-
findenden Begehung mit Vertretern der Arbeitsgruppe Umwelt kontrolliert. 
 
Auf Dammteilen mit problematischen Pflanzen setzen die betroffenen Pächter im Auftrag 
der Linthverwaltung gezielte Massnahmen um. Im Frühling wurde mit jedem Pächter die 
Wirkung der Massnahmen des Vorjahrs beurteilt.  
 

 
 

Abb. 4: Begehung mit Arbeitsgruppe Umwelt  
 
 
  3.8 Überwachung Deponie Gäsi 
 
Gegenstand 
 
 
 

Überwachung 

Die Deponie Gäsi wird von der Ardega Deponie AG, Mühlehorn, betrieben. Sie steht auf 
dem Land des Linthwerks und der Gemeinde Glarus Nord. 
 
Eine Arbeitsgruppe unter Leitung der Abteilung Umweltschutz und Energie des Kantons 
Glarus beurteilt laufend die Gesamtstabilität der Deponie sowie die Einhaltung der Auf-
lagen aus den verschiedenen Bewilligungen.  
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  4.1 Projekt Flussaufweitung Kundertriet 
 
Massnahmenkonzept 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projektierung 
 
 
 
 
Zusatzabklärungen 

Im Berichtsjahr konnte die Planung des Massnahmenkonzepts abgeschlossen werden. 
Vorausgegangen ist ein Variantenstudium mit der Wahl einer Bestvariante zusammen mit 
dem Beirat im Rahmen eines partizipativen Verfahrens. Die Bestvariante sieht keine ma-
ximale Aufweitung im Kundertriet vor, denn sie berücksichtigt die bestehenden Natur-
werte (Rütelibach). Zudem soll die Flussaufweitung eine kontrollierte, auf den Hochwas-
serschutz abgestimmte Geschiebeentnahme ermöglichen, welche sich in das Geschiebe-
management der Glarner Linth bzw. des Escherkanals einfügt und eine Kontrolle der 
Flusssohlenlage ermöglicht.  
 
Nach Vorliegen des Massnahmenkonzepts hat die Linthverwaltung die weiteren Projek-
tierungsarbeiten offen ausgeschrieben. Aufgrund des durchgeführten Verfahrens ging 
der Auftrag an die Basler & Hofmann AG, Esslingen. Mit der Startsitzung Ende November 
2022 konnten die eigentliche Projektierungsarbeiten aufgenommen werden. 
 
Das vom Kanton Glarus genehmigte Grundwassermonitoring wurde im August 2022 in 
Betrieb genommen. 
 

 
 

Abb. 5: Rüetlibach im Kundertriet 

 
 
  4.2 Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal 
 
Gegenstand 
 
 
 
 
 
 
Stand Abklärungen 

Bei der Entwicklung des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» haben das Linthwerk 
und der Kanton Glarus im März 2005 für den Überlastfall am Escherkanal eine Lösung 
ausserhalb des Linthwerkperimeters vereinbart. In der Folge hat der Kanton Glarus an 
der Glarner Linth oberhalb von Mollis verschiedene Untersuchungen und Studien in Auf-
trag gegeben.  
 
Nach erfolgter Anpassung der Dammbruch- und Überflutungsszenarien aus dem Jahr 
2012 durch die Hunziker, Zarn & Partner AG, Domat/Ems, hat die Holinger AG, Olten, im 
Auftrag der Linthverwaltung die Risikoanalyse aus dem Jahr 2019 überarbeitet.  

 

4. Projekte Linthwerk 
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  4.3 Sanierung Altlast Asbest Gäsi 
 
Sicherungsmassnahmen 
 
 
 
 

Sanierungsprojekt (Ausblick) 

Im Frühjahr 2022 wurden die kontaminierten Stellen im Gäsi mit Steinen abgedeckt und 
mit einem Erosionsschutz vor dem Wellenschlag gesichert. Diese Massnahmen sichern 
die Altlast bis zum Zeitpunkt der eigentlichen Sanierung. 
 
In einem nächsten Schritt ist ein Sanierungsprojekt zu erarbeiten und dem Kanton Glarus 
zur Genehmigung vorzulegen.  
 

 
Abb. 6: Sicherungsmassnahmen 
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  5.1 Vernehmlassung und Mitwirkung 
 
Gegenstand 
 
 
 

Vernehmlassungen und 
Mitwirkungsverfahren 
 
 
 

Verschiedene Drittprojekte werden entweder auf den Anlagen des Linthwerks geplant 
oder sie betreffen das Linthwerk aufgrund der geplanten Massnahmen. 
 
Die Linthverwaltung war im Berichtsjahr im Rahmen von Vernehmlassungen oder bilate-
ralen Verhandlungen an folgenden Projekten beteiligt:  

• Fernwärmeanlage ARA Obersee, Energie Zürichsee AG (Evaluation); 

• Steg Alte Linth, Region Zürichsee-Linth (Baubewilligungsverfahren); 

• Steinschlagschutzmassnahmen Gäsi, SBB und Kanton Glarus (Bewilligungen); 

• Durchlass Runsenbach, SBB (Vereinbarung Kostenteiler); 

• Sanierung Grynaubrücke, Kanton St. Gallen (Vorprüfung); 

• Ökologische Aufwertung Tankgraben, WWF Glarus (Vernehmlassung); 

• Leitungsverlegungen, Axpo Grid AG (Vereinbarungen). 
 
 
  5.2 Begleitung Projekte  
 
Gegenstand 
 
 
Begleitung 
 
 
 

Verschiedene Drittprojekte werden entweder ganz oder zum Teil auf den Anlagen des 
Linthwerks realisiert. 
 
Die Linthverwaltung hat im Berichtsjahr die Planung bzw. Realisierung folgender Projekte 
begleitet:  

• Realisierung Sicherheitsstollen Kerenzerbergtunnel (ASTRA); 

• Aufbereitungsanlage Deponie Gäsi (Ardega Deponie AG); 

• Realisierung Abwasserdruckleitung ARA Mittensee – Weesen (Abwasserverband). 
 
 
  5.3 Schutzgebiete auf Land Linthwerk 
 
Ausscheidung 
 
 

Die mit dem Projekt «Hochwasserschutz Linth 2000» geschaffenen, neuen Schutzgebiete 
sind durch die Kantone bzw. die Gemeinden rechtskräftig auszuscheiden. Die Linthver-
waltung begleitet die einzelnen Planungen und hilft bei der Umsetzung der Schutzbe-
schlüsse mit.  

 
 
  5.4 Freizeitnutzungen  
 
Motorschifffahrt 
 

Die Schifffahrt auf dem Linthkanal war wegen dem nahezu durchwegs tiefen Pegel nur 
an zwei Tagen möglich.  

 
 
 

  

5. Projekte und Anliegen Dritter 
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  6.1 Notfallplanung 
 
Aufbau 
 
 
 
Anpassung 
 
Ausbildung 

Die Notfallplanung des Linthwerks setzt sich aus dem Notfallschutzkonzept und den Ein-
satzdokumentationen zusammen.  
 
Es musste keine Anpassung der Notfallplanung vorgenommen werden.  
 
Im Berichtsjahr wurde erstmals eine Ausbildung der Dammüberwachung durchgeführt. 
Zusammen mit der Zivilschutzorganisation ZürichseeLinth hat die Linthverwaltung die 43 
Zivilschutzangehörigen während zwei Tagen theoretisch und praktisch ausgebildet. Vo-
rausgegangen ist ein Kadervorkurs der Dammwache beim Rheinunternehmen in Widnau.  
 

 
 

Abb. 7: Ausbildung der Dammüberwachung im Zivilschutzzentrum Kaltbrunn 
 
 
  6.2 Hochwasserereignisse  
 
Escherkanal  
 
 
Linthkanal 
 
 
Hintergräben 

Am Escherkanal lag der maximale Jahresabfluss bei 151 m3/s (19. August 2022), was in 
etwa einem 1-jährlichen Hochwasserereignis entspricht.  
 
Am Linthkanal lag der maximale Jahresabfluss bei 91 m3/s (25. Mai 2022), was in etwa 
einem 1-jährlichen Hochwasserereignis entspricht.  
 
Am 19. August 2022 führte ein unerwartet heftiges Niederschlagsereignis in der Linth-
ebene zu einem Hochwasser im Rechten Hintergraben (Abfluss von 50 m3/s) und Linken 
Hintergraben (keine Pegelmessung). An den Anlagen sind keine Schäden entstanden. Je-
doch haben sich in den Gerinnen grosse Mengen Schwemmholz abgelagert, welche ent-
fernt werden mussten.   
 
 
 
 
 
 
 

6. Notfallplanung und Ereignisse 
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Abb. 8: Hochwasser Rechter Hintergraben bei Giessen, Benken 
 

 
 

Abb. 9: Mit Schwemmholz «abgefüllter» Linker Hintergraben bei Bilten 
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  7.1 Vorbereitung Jubiläum 2023 
 
Anlass 
 
 
 
 
 

Linthwerkschau 

Im Jahr 2023 jähren sich der 200. Todestag von Hans Konrad Escher von der Linth  
(9. März) und die Übergabe des Linthwerks von der Tagsatzung an die Linthkantone  
(24. August). Die Linthkommission nimmt dies zum Anlass, das Werk und die Verdienste 
Eschers gebührend zu feiern.  
 
Für die Bevölkerung sowie die Besucherinnen und Besucher wird in einem alten Werkma-
gazin der Linthverwaltung bei der Grynau, Tuggen ausserdem ein Besucherzentrum mit 
dem Namen «Linthwerkschau» erstellt. Im Berichtsjahr wurde die Linthwerkschau ge-
plant (Architekturbüro Herbert Bruhin, Siebnen), die Baubewilligung wurde eingeholt und 
die Finanzierung mit einem Fundraising gesichert.   
 

 
 

Abb. 10: Projektbesprechung mit kantonaler Denkmalpflege 
 
 
  7.2 Präsentation Linthwerk 
 
Führungen und Vorträge 
 
 
 
 

Signaletik 

Das Linthwerk bietet drei verschiedene Linthwerkführungen an. Die Organisation obliegt 
der Linthverwaltung. Die Linthwerkführer und der Linthingenieur teilen sich die Führun-
gen. Im Berichtsjahr wurden 11 Führungen durchgeführt.  
 
Entlang des Linthwerks wurden die beschädigten Informationstafeln und Stelentexte er-
setzt. 

 
 
  7.3 Erfahrungsaustausch mit Pächtern 
 
Begehung Linthkanal 
 
 

Auf eine Begehung mit den Pächtern des Linthkanals wurde im Berichtsjahr verzichtet. 
Mit 15 Pächtern fanden im Frühling 2022 bilaterale Besprechungen statt (Beurteilung Er-
gebnisse Zusatzverträge).  

 
 
  

7. Öffentlichkeitsarbeit 
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  8.1 Erfolgsrechnung 2022 
 
Abschluss  
 
 
Ertrag 
 
 

- Produktionsertrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Beiträge 
 

 
 
 
 
 
 
Aufwand 

 
- Aufwand Werkanlagen 
 
 
 

- Personalaufwand 
 
 
 
 
- Sonstiger Betriebsaufwand 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausserordentlicher Erfolg 

Die Rechnung 2022 weist einen Ertragsüberschuss von CHF 9'335.81 aus (Budget: Auf-
wandüberschuss CHF 45'033). 
 
Der Posten «Betriebsertrag aus Lieferungen/Leistungen» ist mit CHF 1‘299'166.77  
um CHF 168'166.77 höher als budgetiert (Budget: CHF 1‘131‘000.00).  
 

Der Produktionsertrag (Ertrag aus Deponie, Konzessionen, Bewilligungen, Pachtzinsen, 
Arbeiten für Dritte, Holzerlös, div. Erträge) liegt mit total CHF 540'968.94 rund CHF 38'000 
über dem Budgetbetrag von CHF 503‘000.00.  
Die Einnahmen aus der Deponie Gäsi (Deponietätigkeit, Materialaufbereitung) sind mit 
CHF 301'082.31 erneut tiefer als der vorsichtig budgetierte Betrag von CHF 320'000. Die 
stark erhöhten Deponiegebühren führen zu einem weiteren Rückgang des abgelagerten 
Deponievolumens und entsprechend auch der Einnahmen. Bei den Konzessionen (Kies- 
und Sandverkauf, Wasserbezug, Bootsanlegestellen) entsprechen die Einnahmen von 
CHF 52'791.40 weitgehend dem Budget (CHF 50'000). Bei den Bewilligungen ergeben sich 
die nicht budgetierten Mehreinnahmen von rund CHF 20‘000 hauptsächlich aus Dienst-
barkeitsverträgen. Die Erträge aus den Pachtzinsen sind hingegen mit CHF 53'437.74 rund 
CHF 10'500 tiefer als budgetiert ausgefallen. Bei den Arbeiten für Dritte führen die Ab-
geltungen der Aufwendungen der Linthverwaltung für Drittprojekte zu nicht budgetier-
ten Mehreinnahmen von rund CHF 10'000. Ebenfalls nicht budgetierte Mehreinnahmen 
von rund CHF 39'000 ergeben sich aus der Übernahme der Projektleitung im Auftrag des 
Rheinunternehmens (s. Kap. 2.1). Diese Mehreinnahmen sind jedoch den damit einher-
gehenden höheren Personalkosten gegenüberzustellen. 
 

Die Beiträge umfassen die gesamten Kantons- und Bundesbeiträge von CHF 688'197.83 
(Budget: 628‘000.00). 
Die Kantonsbeiträge von CHF 600‘000.00 entsprechen dem Budget. Die Kantone St. Gal-
len, Glarus und Schwyz entschädigten zusätzlich die Leistungen des Linthwerks für den 
Naturschutz (wie Neophytenregulierung, Pflege von Wiesen, Gewässerunterhalt in Na-
turschutzgebieten) mit insgesamt CHF 88'197.83 (Budget: CHF 28‘000).  
 
Der Posten «Aufwand» liegt inkl. Abschreibungen bei CHF 1‘219'830.96 und somit rund 
CHF 43'000 über dem Budgetbetrag von CHF 1‘176'033.00.  
 

Der Aufwand Werkanlagen (Planung, Bau- und Forstarbeiten, Materialaufwand, übriger 
Aufwand) beläuft sich auf total CHF 346'269.40 (Budget: CHF 370‘000.00). Ein Teil dieser 
Aufwendungen wird durch Naturschutzbeiträge abgegolten (Kto. 3208). 
 

Der Personalaufwand (Löhne mit Abgaben, Personalspesen usw.) beträgt total  
CHF 565'801.68 (Budget: 520‘800.00). Die höheren Personalkosten resultieren aus der 
Erhöhung des Pensums des Linthingenieurs von 50 % auf 80 % für die Projektleitung des 
Rheinunternehmens.  
 

Der Sonstige Betriebsaufwand (Gebäudeaufwand, Unterhalt, Versicherungen, Beratung 
Rheinunternehmen, Öffentlichkeitsarbeit, Energie und Entsorgung, Verwaltungsauf-
wand, Rückstellung, Abschreibungen) liegt mit CHF 307'759.88 rund CHF 20'000 über 
dem Budgetbetrag von CHF 285'233.00. Diese Überschreitung ist auf die korrigierten Vor-
steuerabzüge (CHF + 23'000) zurückzuführen. Tiefer als budgetiert ist der Beratungsauf-
wand des Rheinunternehmens (CHF – 17'838.01), höher als budgetiert der allgemeine 
Verwaltungsaufwand (+ CHF 10'067.84). Die Kosten für die Öffentlichkeitsarbeit liegen 
mit CHF 34'454.99 ziemlich genau beim Budgetbetrag.  
 
Im Berichtsjahr gibt es keinen ausserordentlichen Erfolg. 

 
 

8. Finanzen 
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  8.2 Bilanz per 31.12.2022 
 
Eigenkapital 
 
 
Flüssige Mittel 

Das Eigenkapital des Linthwerks erhöht sich per Ende 2022 um CHF 9'335.81 auf CHF 
638'600.49. 
 
Die flüssigen Mittel betragen CHF 113'085.26 (exkl. Gönnerbeiträge Linthwerkschau). 

 
 
  8.3 Kantonsbeiträge 
 
Kantonsbeiträge Gestützt auf den Finanzplan 2020 – 2022 haben die Linthkantone im Berichtsjahr einen 

Beitrag von total CHF 600'000 geleistet.  
 
 
  8.4 Laufende Projekte 
 
Aufweitung Kundertriet 
 
 
 
Überlastfall  
 
 
 

Linthwerkschau 

Der Aufwand beim Projekt «Aufweitung Kundertriet» von CHF 154'598.80 wird aktiviert. 
Der vorgezogene Subventionsbeitrag des Kantons Glarus von CHF 53'321.63 wird passi-
viert. 
 
Der Aufwand beim Projekt «Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal» von CHF 81'562.89 
wird aktiviert.  
 
Der Projektierungsaufwand für die Linthwerkschau von CHF 96'520.06 wird aktiviert. Die 
per Ende 2022 eingegangenen Gönnerbeiträge werden passiviert.  

 
 
  8.5 Abschreibungen 
 
Neuorganisation 
 
Chli Gäsitschachen 
 
 
 
LIGIS 

Bei der Neuorganisation Linthverwaltung werden weitere CHF 29'000 abgeschrieben.  
 
Beim Projekt «Geschiebebewirtschaftung Chli Gäsitschachen» werden weitere CHF 
36'000 abgeschrieben. 
 
Die Einführung des LIGIS konnte im Berichtsjahr abgeschlossen werden. Entsprechend 
wird eine erste Abschreibung von CHF 9'982.50 getätigt. 

 
 
  8.6 Rückstellungen Abschlussarbeiten Projekt Linth 2000 
 
Rückstellungen  
 
 
 
 
 

Stand 

Das Projekt Linth 2000 wurde 2015 mit dem Bund und den Kantonen abgerechnet. Für 
die Abschlussarbeiten (Monitoring, Erfolgskontrolle, Projektabschlussdokumentation, 
Archivierung usw.) wurde für die Jahre 2015 bis 2023 eine Rückstellung in Höhe von CHF 
1'080'000.00 bewilligt und verbucht. 
 
Die per Ende 2022 zur Verfügung stehenden Rückstellungen betragen noch  
CHF 108'372.92. 

 
 
  8.7 Altlast Asbest Gäsi 
 
Kostenschätzung 
 
 
 

Der Aufwand für die Sanierung der Altlast Asbest Gäsi wird auf rund CHF 1,6 Mio. ge-
schätzt (Basler & Hofmann AG, 2022). Der verfügte Anteil des Linthwerks beträgt 8 % der 
Gesamtkosten; entsprechend CHF 128'000.  
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Aktivierung/Rückstellung Im Rechnungsjahr 2021 wurde für die geplante Sanierung eine Rückstellung von  
CHF 80'000 getätigt. Die Sofortmassnahmen vom Frühjahr 2022 im Umfang von 
CHF 107'851.90 hat die Linthverwaltung vorfinanziert. Der Betrag ist aktiviert. Dem ge-
genüber steht eine im Vorjahr gebildete Rückstellung von CHF 80'000. 
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Riet mit Blick Richtung Obersee und Niederurnertal 
 

 
Linthebene bei Benken mit Blick Richtung Buechberg und Obersee  
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Eschers Vision: Weiterbauen!
von Regula Steinhauser-Zimmermann

Eine Schlüsselstelle der Linthkorrekti on: das Windegg-Riff 
Nach dem Hochwasser von 1809 kam im neuen Linthbett  bei der Windegg eine Felszunge 
zum Vorschein. Der alte Linthlauf hatt e in einem grossen Bogen um sie herumgeführt. 
Hans Konrad Escher von der Linth bezeichnete das Riff  1811 als das «schwierigste Hinder-
niß der Fällung des Wallensees».³ 1816 hielt er zu dieser Schlüsselstelle erneut fest: «Die 
weitere noch wünschbare Verti efung der Kanäle, die dem Wallensee seinen unmitt elba-
ren Abfl uß verschaff en, hängt beynahe ausschließend von der weitern noch nothwendi-
gen Verti efung des Felsenriff s an der obern 
Windecke ab, ...».⁴  Die im Winter 1809/1810 
nach neusten technischen Erkenntnissen be-
gonnenen Sprengungen wurden auch nach 
1823 fortgesetzt. Mit der Festlegung der 
«Strandbodengrenze» 1853 (419.70 m ü. 
M.) war ein erstes Ziel erreicht. Zusätzliche 
Sprengungen für die Schiff fahrt erfolgten 
noch bis weit in die 1890er-Jahre, sodass der 
Walensee schliesslich einen Minimalwasser-
stand von ca. 418.20 m ü. M. aufwies.⁵ 

Absinkende Dämme
Die Dämme am Linthkanal unterhalb der Windegg blieben wegen des torfi gen Baugrunds 
ein Dauerthema: «Immer noch haben die Dämme ... im Schäniserkanal kein hinlänglich fe-
stes Fundament, ...».⁶ Ähnliche Schwierigkeiten boten sich im Benknerriet, wo «die aufge-
führten Dämme erst um viele Fuß den Filzboden zusamen pressen, und manches mal aufs 
neue erhöhet werden müssen».⁷ 

¹ J[ohann] C[onrad] Appenzeller: Auf Wiedersehen! Oder Ein Tag an der Linth. Heinrich Remigius Sauerländer, Aarau 1817, S. 71–78, 89–91.
²  Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 75 (15. Bericht, 1. Mai 1816).
³   Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 2, S. 162 (10. Bericht, 29. Mai 1811).
⁴  Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 47 (15. Bericht, 1. Mai 1816).
⁵   Heinrich Leuzinger: Zusammenstellung der Ausgaben für die Senkung des Wallensees & die Verbesserung der Schiff ahrtsverhältnisse 

im Linthkanal vom Jahr 1837 bis zur Gegenwart, März 1916. Lintharchiv, Signatur B VIII.01.
⁶  Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 126 (16. Bericht, 15. Juli 1817).
⁷  Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 2, S. 229 (11. Bericht, 24. Dezember 1811).

Windegg-Riff  2022. Im Jahr 
1809 war die Felsbarriere 
noch sechs Meter höher 
und sperrte den gesamten 
Kanalquerschnitt . Bild: Regula 
Steinhauser-Zimmermann

Foto rechts:
Rissbildung am Damm des Linth-
kanals beim Hochwasser 1999. 
Bild: Markus Jud

Grafi k links:
Der Dammbruch bei Schänis 
am 7. Juni 1809, gezeichnet von 
Hans Konrad Escher. (Graphische 
Sammlung ETH Zürich, 
Signatur HCE A IV 36 a 001)

Am 17. April 1816, knapp neun Jahre nach Beginn der Korrekti onsarbeiten, konnte das letzte 
Teilstück des Linthkanals (vom oberen Buchberg bis zur Grynau) offi  ziell eröff net werden.¹  
Beendet war die Linthkorrekti on damit aber nicht: «Allein noch sind lange Strecken der neuen 
Linthkanäle über dem Gießen, in welchen theils durch die natürliche Festi gkeit des noch nicht 
hinlänglich ti efen Kanalbett s, theils alter noch in Sandbänken verborgen liegender Wuhre, theils 
des Windeckenfelsenriff s wegen, auch das nächstbevorstehende hohe Sommergewässer noch 
nicht im Fall seyn wird, diese erforderliche Verti efung der Linthkanäle vollständig zu bewirken».²



Geschäftsbericht 2022 2L

Eschers Vision: Weiterbauen!
von Regula Steinhauser-Zimmermann

Eine Schlüsselstelle der Linthkorrekti on: das Windegg-Riff 
Nach dem Hochwasser von 1809 kam im neuen Linthbett  bei der Windegg eine Felszunge 
zum Vorschein. Der alte Linthlauf hatt e in einem grossen Bogen um sie herumgeführt. 
Hans Konrad Escher von der Linth bezeichnete das Riff  1811 als das «schwierigste Hinder-
niß der Fällung des Wallensees».³ 1816 hielt er zu dieser Schlüsselstelle erneut fest: «Die 
weitere noch wünschbare Verti efung der Kanäle, die dem Wallensee seinen unmitt elba-
ren Abfl uß verschaff en, hängt beynahe ausschließend von der weitern noch nothwendi-
gen Verti efung des Felsenriff s an der obern 
Windecke ab, ...».⁴  Die im Winter 1809/1810 
nach neusten technischen Erkenntnissen be-
gonnenen Sprengungen wurden auch nach 
1823 fortgesetzt. Mit der Festlegung der 
«Strandbodengrenze» 1853 (419.70 m ü. 
M.) war ein erstes Ziel erreicht. Zusätzliche 
Sprengungen für die Schiff fahrt erfolgten 
noch bis weit in die 1890er-Jahre, sodass der 
Walensee schliesslich einen Minimalwasser-
stand von ca. 418.20 m ü. M. aufwies.⁵ 

Absinkende Dämme
Die Dämme am Linthkanal unterhalb der Windegg blieben wegen des torfi gen Baugrunds 
ein Dauerthema: «Immer noch haben die Dämme ... im Schäniserkanal kein hinlänglich fe-
stes Fundament, ...».⁶ Ähnliche Schwierigkeiten boten sich im Benknerriet, wo «die aufge-
führten Dämme erst um viele Fuß den Filzboden zusamen pressen, und manches mal aufs 
neue erhöhet werden müssen».⁷ 

¹ J[ohann] C[onrad] Appenzeller: Auf Wiedersehen! Oder Ein Tag an der Linth. Heinrich Remigius Sauerländer, Aarau 1817, S. 71–78, 89–91.
²  Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 75 (15. Bericht, 1. Mai 1816).
³   Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 2, S. 162 (10. Bericht, 29. Mai 1811).
⁴  Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 47 (15. Bericht, 1. Mai 1816).
⁵   Heinrich Leuzinger: Zusammenstellung der Ausgaben für die Senkung des Wallensees & die Verbesserung der Schiff ahrtsverhältnisse 

im Linthkanal vom Jahr 1837 bis zur Gegenwart, März 1916. Lintharchiv, Signatur B VIII.01.
⁶  Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 126 (16. Bericht, 15. Juli 1817).
⁷  Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 2, S. 229 (11. Bericht, 24. Dezember 1811).

Windegg-Riff  2022. Im Jahr 
1809 war die Felsbarriere 
noch sechs Meter höher 
und sperrte den gesamten 
Kanalquerschnitt . Bild: Regula 
Steinhauser-Zimmermann

Foto rechts:
Rissbildung am Damm des Linth-
kanals beim Hochwasser 1999. 
Bild: Markus Jud

Grafi k links:
Der Dammbruch bei Schänis 
am 7. Juni 1809, gezeichnet von 
Hans Konrad Escher. (Graphische 
Sammlung ETH Zürich, 
Signatur HCE A IV 36 a 001)

Am 17. April 1816, knapp neun Jahre nach Beginn der Korrekti onsarbeiten, konnte das letzte 
Teilstück des Linthkanals (vom oberen Buchberg bis zur Grynau) offi  ziell eröff net werden.¹  
Beendet war die Linthkorrekti on damit aber nicht: «Allein noch sind lange Strecken der neuen 
Linthkanäle über dem Gießen, in welchen theils durch die natürliche Festi gkeit des noch nicht 
hinlänglich ti efen Kanalbett s, theils alter noch in Sandbänken verborgen liegender Wuhre, theils 
des Windeckenfelsenriff s wegen, auch das nächstbevorstehende hohe Sommergewässer noch 
nicht im Fall seyn wird, diese erforderliche Verti efung der Linthkanäle vollständig zu bewirken».²

Mitt e der 1820er-Jahre stellte man am Benknerkanal tatsächlich eine erhebliche Senkung 
der Dämme fest. Zudem sickerte Wasser durch den Fuss des linken Damms. 1826/1827 
wurden beide Dämme erhöht und der linke zusätzlich verbreitert. Der Linke Hintergraben 
musste deshalb landeinwärts verlegt werden.⁸ 1833 rapporti erte die Linthwasserbaupoli-
zeikommission erneut eine Dammsenkung um drei Fuss (90 Zenti meter), welche Repara-
turen erforderte.⁹ 

1999 und 2005 wiederholte sich die Geschichte: Wasser sickerte durch den Damm-
fuss. Mit dem Projekt Hochwasserschutz Linth 2000 wurden die Dämme verstärkt und ab-
schnitt sweise auch verbreitert, was die Verlegung des Rechten Hintergrabens und des F-Ka-
nals (Meliorati onskanal) erforderte. 

«Instructi on für die Eidgenössische Wasserbau-Polizey-Commission»
Bereits der Tagsatzungsbeschluss von 1804 hatt e vorgesehen, dass die Aufgaben der Linth-
aufsichtskommission nach Beendigung der Arbeiten von der Linthwasserbaupolizeikom-
mission übernommen werden sollten. Deshalb genehmigte die Tagsatzung am 6. Juli 1812 
die «Linthpolizeiverordnung» mit genauen Vorschrift en zum Unterhalt der Kanäle.

An zwei Konferenzen in Rapperswil (1820 und 1822) einigten sich die betroff enen 
Kantone über die noch notwendigen Arbeiten und die Art der Übergabe. Im Mai 1822 lag 
der «Entwurf einer Instructi on für die Eidgenössische Wasserbau-Polizey-Commission zur 
Erhaltung der Arbeiten der Linthunternehmung» vor.¹⁰ Darin war ausführlich festgehal-
ten, welche Arbeiten von den Genossamen und welche von der künft igen Linthwasser-
baupolizeikommission zu leisten waren. Die Tagsatzung genehmigte die Instrukti on am 22. 
Juli 1822 ohne Änderung. Dies war die Grundlage für die Übergabe des Linthwerks an die 
Kantone im Jahr 1823.

Weitblick in die Zukunft 
Hans Konrad Escher von der Linth wusste, 
dass sein Werk und seine Pläne nicht 
in Stein gemeisselt waren. Ebenso be-
wusst war ihm auch, dass sich Technik 
und Grundlagen des Wasserbaus immer 
wieder ändern konnten. Die Weiterent-
wicklung war ihm ein wichti ges Anliegen. 
Deshalb formulierte er für seine Nachfol-
ger den in die Zukunft  blickenden Auft rag: 
«Es gereicht selbst der Linthaufsichts-
Commission, welche mit so vieljähriger 
Anstrengung dieses Werk ausgeführt hat, 
zur belohnenden Beruhigung, daß sie vorsieht: dieses ihr Werk werde auf die fernsten Zei-
ten hinaus immer von Männern unterhalten und besorgt werden, welche mit den Fort-
schritt en der Wissenschaft  vertraut, nach und nach manche Lücke beseiti gen werden, die 
sich beym jetzigen noch beschränktern Zustande der Wissenschaft  in die Lintharbeiten ein-
geschlichen haben dürft en.»¹¹ 

  ⁸ Offi  cielles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 4, S. 92-94 (Bericht des Herrn Oberst-Lieutenant Hegner, Juni 1827).
  ⁹ Abschiede der eidgenössischen Tagsatzung 1834, Beilage Litt . EE.
 ¹⁰ Offi  celles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 434-467.
 ¹¹ Offi  celles Noti zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 467.

Der alte und der neue Linth-
lauf bei der obern Windegg. 
Ausschnitt  aus Plan aus dem 
Noti zenblatt , Band 1



22  Geschäftsbericht 2022 

  

Geschäftsbericht 2022  23 

 
 

  Erfolgsrechnung 2022 
 
 
  Bilanz per 31.12.2022 
 
 
  Anhang zur Rechnung 2022 
 
 
  Revisionsbericht über die Rechnung 2022 
 
  
  

Anhang 



Geschäftsbericht 2022 2N

�rf(lgsrechnung ><>>

�ilanz *er ?=.=>.><>>

Anhang zur �echnung ><>>

�e0isi(nsbericht /ber die �echnung ><>>

�)h�)"

Geschäftsbericht 2022 N

7. Öffentlichkeitsarbeit

R=L �*rbereit0)" �0bi'ä0( 202N �= LP
R=2 �räse)t�ti*) 
i)th3er& �= LP
R=2 �rf�hr0)"s�0st�0sch (it �ächter) �= LP

8. Finanzen

S=L �rf*'"srech)0)" 2022 �= LQ
S=2 �i'�)6 ,er NL=L2=2022 �= LR
S=N ��)t*)sbeiträ"e �= LR
S=O 
�0fe)�e �r*%e&te �= LR
S=P �bschreib0)"e) �= LR
S=Q �1c&ste''0)"e) �bsch'0ss�rbeite) �r*%e&t 
i)th 2000 �= LR
S=R �1c&ste''0)" �'t'�st �sbest Gäsi �= LR

Jahresthema

�schers �isi*)< �eiterb�0e)9 �= 20

Anhang 

B �rf*'"srech)0)" 2022
B �i'�)6 ,er NL=L2=2022
B �)h�)" 60r �ech)0)" 2022
B �e2isi*)sbericht 1ber �ie �ech)0)" 2022

Abbildungsnachweis:
�ite'b'�tt: �bb= 2 C R: T: L0 s*3ie 
0ftbi'�er< ��r&0s �0�
�bb= S< ��',h �0�

23

Bilanz per 31.12.2022
Währung CHF
Das Linthwerk

Lizenz: Rheinunternehmen | 22.02.2023 Seite 1

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

A k t i v e n

1 Aktiven
1000 Kasse 0.00 0.00 8.80

1021 SZKB Lachen 151755-0788 113’085.26 0.00 38’420.64

1022 SZKB Lachen 151755-1587 49’995.25 0.00 0.00

1100 Debitoren 279’172.73 0.00 524’669.45

1300 Transitorische Aktiven 1’794.50 0.00 0.00

10 Total Umlaufvermögen 444’047.74 0.00 563’098.89

1400 Bank Linth LLB AG / Swiss Alpine Fine Food AG 5’198.61 0.00 5’198.09

1500 Baumaschinen und Geräte 29’188.95 0.00 6’879.60

1510 Büromobilien / IT 1’358.90 0.00 2’264.80

1520 LI-GIS 29’947.49 0.00 0.00

1530 Fahrzeuge 7’964.86 0.00 288.00

1550 Neuorganisation Linthverwaltung 29’000.00 0.00 58’000.00

1590 Grundstücke 1.00 0.00 1.00

1592 Archivsammlung der Linth-Escher Stiftung 1.00 0.00 1.00

1600 Aufweitung Kundertriet (Projektierung) 154’598.80 0.00 89’797.61

1604 Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal 81’562.89 0.00 13’057.91

1605 Geschiebebewirtschaftung Chli-Gäsitschachen 288’000.00 0.00 324’000.00

1606 Sanierung Altlast Asbest Gäsi 107’851.90 0.00 0.00

1607 Linthwerkschau (Projektierung) 96’520.06 0.00 0.00

14 Total Anlagevermögen 831’194.46 0.00 499’488.01

Total A k t i v e n 1’275’242.20 0.00 1’062’586.90

P a s s i v e n

2 Passiven
2000 Kreditoren -306’912.12 0.00 -146’993.16

2207 Hilfskto Umsatzsteuer -13’818.83 0.00 0.00

2300 Transitorische Passiven -19’017.60 0.00 -15’179.29

20 Total Kurzfristiges Fremdkapital -339’748.55 0.00 -162’172.45

2401 Depokonto Swiss Alpine Fine Food AG -5’198.61 0.00 -5’198.09

2600 Rückstellungen Linth 2000 (Leistungen 2020 - 2023) -108’372.92 0.00 -154’708.79

2605 Rückstellungen Sanierung Altlast Gäsi -80’000.00 0.00 -80’000.00

2606 Linthwerkschau (Gönner) -50’000.00 0.00 0.00

2610 Subventionen Aufweitung Kundertriet -53’321.63 0.00 -31’242.89

24 Total Fremdkapital langfristig -296’893.16 0.00 -271’149.77

2995 Eigenkapital -629’264.68 0.00 -615’441.81

2991 Jahreserfolg -9’335.81 0.00 -13’822.87

28 Total Eigenkapital -638’600.49 0.00 -629’264.68

Total P a s s i v e n -1’275’242.20 0.00 -1’062’586.90
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Erfolgsrechnung 1.1.2022 - 31.12.2022
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

Erfolgsrechnung

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen
3000 Ertrag Deponie Gäsi 301'082.31 320'000.00 284'575.47
3010 Konzessionen (Kies- und Sandverkauf / Bootsplatzmieten) 52'791.40 50'000.00 113'971.17
3015 Bewilligungen (Rechte Linthbefahrung/Baurechte) 39'810.74 20'000.00 137'298.38
3020 Pachtzinsen 55'437.74 65'000.00 50'824.97
3025 Arbeiten für Dritte 17'693.56 8'000.00 44'024.88
3026 Beratung Rheinunternehmen (Jud Markus) 69'631.01 30'000.00 0.00
3027 Ertrag Kiesschüttungen Linthkanal (Eigenaufwand wird

verrechnet)
-7'407.71 0.00 75'160.96

3030 Holzverkauf 8'702.09 5'000.00 1'009.75
3040 diverse Erträge (Linthwerkführungen / Bücher etc.) 3'227.80 5'000.00 4'538.28
3090 Skonti 0.00 0.00 -0.13
30 Total Produktionsertrag 540'968.94 503'000.00 711'403.73

3200 Kantonsbeiträge 600'000.00 600'000.00 600'000.00
3208 Naturschutz 88'197.83 28'000.00 67'013.99
32 Total Beiträge 688'197.83 628'000.00 667'013.99

3 Total Betriebsertrag aus Lieferung/Leist 1'229'166.77 1'131'000.00 1'378'417.72

4 Aufwand Werkanlagen
4010 Planung -69'840.16 -60'000.00 -63'950.92
4020 Bau- und Forstarbeiten -237'625.51 -300'000.00 -260'135.47
4030 Materialaufwand -30'284.52 -5'000.00 -30'414.05
4040 übriger Aufwand -8'519.21 -5'000.00 -11'692.64
4050 Kiesschüttungen Linthkanal (wird weiter verrechnet) 0.00 0.00 -47'644.97
40 Total Aufwand Werkanlagen -346'269.40 -370'000.00 -413'838.05

4 Total Aufwand Werkanlagen -346'269.40 -370'000.00 -413'838.05
4.9 Bruttoergebnis 1 882'897.37 761'000.00 964'579.67

5 Personalaufwand
5000 Löhne Planstellen -453'806.92 -421'000.00 -422'948.85
50 Total Lohnaufwand -453'806.92 -421'000.00 -422'948.85

5700 AHV, ALV, IV, EO -38'365.95 -30'800.00 -34'856.60
5772 BVG -53'546.55 -47'500.00 -47'637.60
5773 Unfallversicherungsprämien -3'615.25 -4'700.00 -4'739.45
5774 Krankenversicherungsprämien -3'659.30 -3'300.00 -3'133.45
57 Total Sozialversicherungsaufwand -99'187.05 -86'300.00 -90'367.10

57.1 Bruttoergebnis 2 329'903.40 253'700.00 451'263.72

5810 Ausbildung Personal -6'244.26 -5'000.00 -1'655.71
5823 Personalspesen -536.78 -2'500.00 -900.38
5880 Personalanlässe -3'319.60 -3'000.00 -2'306.70
5890 Übriger Personalaufwand -2'707.07 -3'000.00 -4'977.53
58 Total Uebriger Personalaufwand -12'807.71 -13'500.00 -9'840.32

5 Total Personalaufwand -565'801.68 -520'800.00 -523'156.27
5.9 Bruttoergebnis 3 317'095.69 240'200.00 441'423.40

6 Sonstiger Betriebsaufwand
6000 Büromiete -16'504.68 -14'160.00 -15'770.80
6010 übriger Büroaufwand (Unterhalt, Reinigung, etc.) -2'790.30 -5'000.00 -3'048.75
6020 Magazine 0.00 -3'000.00 0.00
60 Total Gebäudeaufwand -19'294.98 -22'160.00 -18'819.55

6100 Uh Baumaschinen, Geräte -9'390.79 -7'000.00 -10'442.46
6110 Uh Fahrzeuge -1'748.65 -5'000.00 -1'723.48
6112 Aufwand Mobilität (ÖV/IV) -7'097.44 -5'000.00 -7'572.90
6115 Uh Grundstücke (exkl. Werkanlagen) -2'605.10 -2'500.00 0.00
61 Total Unterhalt, Rep, Ersatz, Leasing -20'841.98 -19'500.00 -19'738.84

6220 Gebäude/Feuer/Wasser/Elementar -1'231.30 -1'200.00 -1'279.60
6222 Autohaftpflicht -1'166.90 -1'000.00 -1'166.90
6224 Betriebshaftpflicht -6'118.75 -5'000.00 -3'925.00
6230 Verkehrsgebühren -1'253.40 -1'700.00 -1'125.00
6240 Abgabe an Kt. GL und Gde Glarus Nord w/Deponie Gäsi -30'108.20 -30'000.00 -11'714.10
6290 übrige Gebühren -2'164.34 -600.00 -430.00
62 Total Versicherungen/Fremdaufträge -42'042.89 -39'500.00 -19'640.60
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Erfolgsrechnung 1.1.2022 - 31.12.2022
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

6300 Beratung Notfallplanung -553.95 -5'000.00 -739.70
6302 Beratung Buchhaltung/Jahresabschluss -1'608.04 -11'000.00 -8'504.13
6304 Beratung GIS 0.00 -3'000.00 -677.07
6306 Beratung baulicher Unterhalt 0.00 -1'000.00 0.00
63 Total Beratungsaufwand -2'161.99 -20'000.00 -9'920.90

6400 Strom, Gas, Wasser -3'443.23 -4'000.00 -1'874.65
6410 Entsorgung -180.92 -2'500.00 -810.03
6420 Treibstoffe -5'881.10 -2'500.00 -4'871.12
64 Total Energie- und Entsorgungsaufwand -9'505.25 -9'000.00 -7'555.80

6500 Büromaterialien, Drucksachen -9'068.03 -3'000.00 -8'396.42
6501 Fachliteratur -475.10 -300.00 -161.32
6510 Telekomunikation, Internet -4'810.27 -4'000.00 -7'825.57
6515 Porti, PC-Gebühren -1'142.06 -2'000.00 -1'003.04
6520 Beiträge an Verbände und Institutionen -5'642.97 -6'000.00 -6'589.92
6530 Rechts- und Beratungsaufwand 0.00 -3'000.00 985.00
6532 Revisionsaufwand -3'500.00 -3'000.00 0.00
6550 Lizenzen, Abonnemente -10'485.48 -3'000.00 -4'201.87
6590 Diverser Verwaltungsaufwand -3'743.93 -4'500.00 -8'158.02
65 Total Verwaltungsaufwand -38'867.84 -28'800.00 -35'351.16

6600 Kommunikation -23'716.97 -8'000.00 -13'515.47
6610 Linthwerkführungen -1'580.00 -8'000.00 -2'937.86
6620 Linthwerk-Jubiläum 2023 Planung -9'158.02 -20'000.00 -4'806.04
66 Total Öffentlichkeitsarbeit -34'454.99 -36'000.00 -21'259.37

6700 Notfallplanung und Helisupport -9'105.15 -6'000.00 -7'601.57
6720 Vorsteuerkorrektur -43'076.25 -20'000.00 -20'460.50
6760 Sonderaufwand Altlast Asbest Gäsi 0.00 0.00 -129'723.75
6790 Diverser Betriebsaufwand -4'832.16 -5'000.00 -1'822.65
67 Total Übriger Betriebsaufwand -57'013.56 -31'000.00 -159'608.47

67.1 Betriebsergebnis 1 92'912.21 34'240.00 149'528.71

6800 Bankzinsen und Spesen -148.50 -200.00 -208.80
6850 Zinserträge 357.30 0.00 105.05
68 Total Finanzerfolg 208.80 -200.00 -103.75

68.1 Betriebsergebnis 2 93'121.01 34'040.00 149'424.96

6920 Abschreibung Maschinen -5'545.80 -5'073.00 -2'948.40
6923 Abschreibung EDV/IT -10'888.40 0.00 -1'509.86
6924 Abschreibung Fahrzeuge -2'351.00 -3'000.00 -192.00
6925 Abschreibung Neuorganisation Linthverwaltung -29'000.00 -33'000.00 -93'000.00
6931 Abschreibung "Chli Gäsitschachen" -36'000.00 -38'000.00 -37'951.83
69 Total Abschreibungen -83'785.20 -79'073.00 -135'602.09

6 Total Sonstiger Betriebsaufwand -307'759.88 -285'233.00 -427'600.53
6.9 Betriebsergebnis 3 9'335.81 -45'033.00 13'822.87

7.9 Betriebsergebnis 4 9'335.81 -45'033.00 13'822.87

85.1 Unternehmenserfolg vor Steuern 9'335.81 -45'033.00 13'822.87

8.9 Unternehmenserfolg nach Steuern 9'335.81 -45'033.00 13'822.87

9 Abschluss
9000 Erfolgsrechnung -9'335.81 0.00 -13'822.87
90 Total Erfolgsrechnung -9'335.81 0.00 -13'822.87

9 Total Abschluss -9'335.81 0.00 -13'822.87
TOTAL Erfolgsrechnung 0.00 -45'033.00 0.00
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Erfolgsrechnung 1.1.2022 - 31.12.2022
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Budget Vorjahr

6300 Beratung Notfallplanung -553.95 -5'000.00 -739.70
6302 Beratung Buchhaltung/Jahresabschluss -1'608.04 -11'000.00 -8'504.13
6304 Beratung GIS 0.00 -3'000.00 -677.07
6306 Beratung baulicher Unterhalt 0.00 -1'000.00 0.00
63 Total Beratungsaufwand -2'161.99 -20'000.00 -9'920.90

6400 Strom, Gas, Wasser -3'443.23 -4'000.00 -1'874.65
6410 Entsorgung -180.92 -2'500.00 -810.03
6420 Treibstoffe -5'881.10 -2'500.00 -4'871.12
64 Total Energie- und Entsorgungsaufwand -9'505.25 -9'000.00 -7'555.80

6500 Büromaterialien, Drucksachen -9'068.03 -3'000.00 -8'396.42
6501 Fachliteratur -475.10 -300.00 -161.32
6510 Telekomunikation, Internet -4'810.27 -4'000.00 -7'825.57
6515 Porti, PC-Gebühren -1'142.06 -2'000.00 -1'003.04
6520 Beiträge an Verbände und Institutionen -5'642.97 -6'000.00 -6'589.92
6530 Rechts- und Beratungsaufwand 0.00 -3'000.00 985.00
6532 Revisionsaufwand -3'500.00 -3'000.00 0.00
6550 Lizenzen, Abonnemente -10'485.48 -3'000.00 -4'201.87
6590 Diverser Verwaltungsaufwand -3'743.93 -4'500.00 -8'158.02
65 Total Verwaltungsaufwand -38'867.84 -28'800.00 -35'351.16

6600 Kommunikation -23'716.97 -8'000.00 -13'515.47
6610 Linthwerkführungen -1'580.00 -8'000.00 -2'937.86
6620 Linthwerk-Jubiläum 2023 Planung -9'158.02 -20'000.00 -4'806.04
66 Total Öffentlichkeitsarbeit -34'454.99 -36'000.00 -21'259.37

6700 Notfallplanung und Helisupport -9'105.15 -6'000.00 -7'601.57
6720 Vorsteuerkorrektur -43'076.25 -20'000.00 -20'460.50
6760 Sonderaufwand Altlast Asbest Gäsi 0.00 0.00 -129'723.75
6790 Diverser Betriebsaufwand -4'832.16 -5'000.00 -1'822.65
67 Total Übriger Betriebsaufwand -57'013.56 -31'000.00 -159'608.47

67.1 Betriebsergebnis 1 92'912.21 34'240.00 149'528.71

6800 Bankzinsen und Spesen -148.50 -200.00 -208.80
6850 Zinserträge 357.30 0.00 105.05
68 Total Finanzerfolg 208.80 -200.00 -103.75

68.1 Betriebsergebnis 2 93'121.01 34'040.00 149'424.96

6920 Abschreibung Maschinen -5'545.80 -5'073.00 -2'948.40
6923 Abschreibung EDV/IT -10'888.40 0.00 -1'509.86
6924 Abschreibung Fahrzeuge -2'351.00 -3'000.00 -192.00
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ANHANG  
Beträge in [CHF]

1 Rechtsform und Sitz 
Das Linthwerk ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit mit Sitz in Uznach. 31.12.21 31.12.22

2 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Anlehnung an die Bestimmungen über die kaufmännische 
Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts (Art. 957 - 962) erstellt. Die wesentlichen Bilanz-
positionen sind nachstehend erläutert:
a) Die Positionen des Umlaufvermögens werden zu Nominalwerten bilanziert.
b) Die Positionen des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüglich einer 
    betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung bilanziert. Überabschreibungen sind möglich.
c) Fremdkapital wird zu Nominalwerten bilanziert.

Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsleitung Schätzungen und Beurteilungen, welche die 
Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im 
Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen 
könnten. Die Geschäftsleitung entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der 
bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft
können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzipes Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rück-
stellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

3 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Bilanz und Erfolgsrechnung
Die Rückstellung des Projekts «Linth 2000» (Leistungen 2015 - 2023) in Kto. 2600 hat sich 2022 154'708.79 108'372.92
durch Aufwandbelastungen auf CHF 108'372.92 reduziert.

4 Sonstige Angaben
 Sicherheiten für eigene Verpflichtungen sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt (Mieterkautionskonto) 5'198.09 5'198.61

5 Ausweis Forderungen und Verbindlichkeiten:
a) OP Debitoren (1100) Saldo per 31.12.2022 CHF 279'172.73 110'871.95 81’968.80      
 - Forderungen gegenüber nachstehender Personen per 31.12.2022
b) OP Kreditoren (2000) Saldo per 31.12.2022 CHF 306'912.12 5'594.30 31’599.60      
 - Verbindlichkeiten gegenüber nachstehender Personen per 31.12.2022 

6 Eventualguthaben
Die Abgeltungen des Kantons Glarus und der Gemeinde Glarus Nord für die Landabtretung 215'000.00 215’000.00    
 Stichstrasse Näfels - Mollis sind noch pendent.

7 Eventualverbindlichkeiten
Die Regelung der Nachsorge der Deponie Gäsi ist weiterin pendent. pm pm
Der Kanton Glarus plant eine gesetzliche Regelung der Nachsorge (Änderung des Einführungs-
gesetzes zum Bundesgesetz über den Umweltschutz). Das Geschäft wird an der Landsgemeinde 
2023 behandelt. 

8 Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl Mitarbeiter lag weder im Berichts- noch im Vorjahr über durchschnittlich 10 Vollzeitstellen.

9 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Keine.

10 Eigenkapitalnachweis 31.12.21 31.12.22
Der Jahresgewinn wird dem Eigenkapitalkonto gutgeschrieben:
 - Eigenkapital am 1.1. 615'441.81 629'264.68
 - Jahresgewinn/-verlust 13'822.87 9'335.81
 - Eigenkapital am 31.12. 629'264.68 638'600.49
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Revisionsstelle des Linthwerks
bestehend aus je einem Vertreter der 
- Finanzkontrolle des Kantons St. Gallen
- Finanzkontrolle des Kantons Glarus
- Finanzkontrolle des Kantons Schwyz
- Finanzkontrolle des Kantons Zürich

Bericht der Revisionsstelle an die Linthkommission

Als Revisionsstelle gemäss Artikel 12 der Interkantonalen Vereinbarung über das Linthwerk 
haben wir die Jahresrechnung 2022 des Linthwerks geprüft.

Für die Jahresrechnung sind die Linthverwaltung und die Linthkommission verantwortlich; un-
sere Aufgabe ist es, die Jahresrechnung zu prüfen und zu beurteilen. Unsere Prüfung haben 
wir so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit 
angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Be-
wertungsentscheide sowie die Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den massgebenden Gesetzen, 
Verordnungen und Weisungen.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Benken, 22. Februar 2023

Die Revisionsstelle

Thomas Haeggberg
Finanzkontrolle des Kantons St.Gallen

Martin Billeter
Finanzkontrolle des Kantons Zürich

Dieter Elmer
Finanzkontrolle des Kantons Glarus

Roland Pfyl
Finanzkontrolle des Kantons Schwyz

27



2 Geschäftsbericht 2022

=. �inthk(mmissi(n

L=L �it"'ie�er �= O
L=2 �it60)"e) �= O
L=N Geb1hre) f1r ��sserbe60" �= O
L=N �*t*rschifff�hrt �0f �e( 
i)th&�)�' �= O

>. �inth0erwaltung

2=L �''"e(ei)e �er3�'t0)"s�0f"�be) �= P
2=2 �ers*)�' 
i)th2er3�'t0)" �= P
2=N Ge*i)f*r(�ti*)ss5ste( �= Q
2=O �e't,'�t6 Gäsi �= Q
2=P �'t'�st �sbest Gäsi �= Q
2=Q �r�)che)'+s0)" �= Q
2=R �*)it*ri)" �= Q

?. �nterhalt und �berwachung

N=L ��hressicherheitsbericht �= R
N=2 
�0fe)�er �)terh�'t �er&�)'�"e) �= R
N=N 
�0fe)�e �*)tr*''e �er&�)'�"e) �= S
N=O ��)ier0)"sB 0)� 
)st�)�ste''0)"s�rbeite) �= S
N=P �)terh�'t ��t0rsch0t6"ebiete �= S
N=Q 	*'6sch'ä"e �= T
N=R �e*,h5te) 0)� 0)er31)schte �f'�)6e) �= T
N=S �ber3�ch0)" �e,*)ie Gäsi �= T

@. �r(#ekte �inthwerk

O=L �r*%e&t �'0ss�0f3eit0)" �0)�ertriet �= L0
O=2 �ber'�stf�'' G'�r)er 
i)thA�scher&�)�' �= L0
O=N ��)ier0)" �'t'�st �sbest Gäsi �= LL

A. �r(#ekte und Anliegen �ritter

P=L �er)eh('�ss0)" 0)� �it3ir&0)" �= L2
P=2 �e"'eit0)" �r*%e&te �= L2
P=N �ch0t6"ebiete �0f 
�)� 
i)th3er& �= L2
P=O �rei6eit)0t60)"e) �= L2

B. �(tfall*lanung und �reignisse

Q=L �*tf�'','�)0)" �= LN
Q=2 	*ch3�ssererei")isse �= LN


)h�'t

28



W a l e n s e e

Z ü r i c h s e e
(O b e r s e e )

Ka
nt

on
 G

la
ru

s

Ka
nt

on
 S

ch
w

yz

Kanton SchwyzKanton St.Gallen

Kanton St.GallenKanton Glarus

Kanton St.Gallen

Mollis

Beginn Linthwerk

Näfels

Oberurnen

Niederurnen

Weesen

Schänis

Bilten

Buttikon

Reichenburg

Tuggen

Benken

Kaltbrunn

Uznach

en

Schmerikon

Schübelbach

Linthkanal

Es
ch

er
ka

na
l

Grynau

Giessen

Biäsche

Ziegelbrücke

Gäsi

0 km 1 km 2 km

Escherkanal/Linthkanal

Grundstückfläche des Linthwerks

Perimeter der Linthebene-Melioration

Perimeter der Flurgenossenschaft Bilten Gebiet B

Perimeter der Flurgenossenschaft Niederurnen/Bilten Gebiet A

Perimeter der Meliorationsgenossenschaft Riet

Kantonsgrenze

Ju
li 

20
15

A53

A3

A3

Übersicht Linthwerk und Meliorationswerke



W a l e n s e e

Z ü r i c h s e e
(O b e r s e e )

Teich
im Abschnitt Mitteldamm

Hänggelgiessen

Grossriet

Dreiecks-
wäldli

Cholriet

Chli Gäsitschachen

Kundertriet

Landig

St. Sebastian

Schmerknere
Allmeind

Bätzätzimimätzimatmattt

Kanton St.Gallen

Ka
nt

on
 G

la
ru

s

Ka
nt

on
 S

ch
w

yz

Kanton SchwyzKanton St.Gallen

Kanton St.GallenKanton Glarus

Mollis

Beginn Linthwerk

Näfels

Netstal

Oberurnen

Niederurnen

Weesen

Schänis

Bilten

Buttikon

Reichenburg

Tuggen

Benken

Kaltbrunn

Uznach

S

eichen

Schmerikon

Schübelbach

Linthbrüggli

Molliserbrücke

Spinnereisteg

Vrenelibrücke

Gäsisteg

Rote Brücke

Chupferensteg

Linthkanal

Es
ch

er
ka

na
l

Linker
Hintergraben

Rechter
Hintergraben

F-Kanal

Seegraben

Goldbach

Brugraben

Ausleitbauwerk

Grynau

Giessen

Biäsche

Ziegelbrücke

Gäsi

0 km 1 km 2 km

Linthverwaltung: 26.06.2013

Escherkanal/Linthkanal

Naturschutz / Schutzzonen

Wald

Linthwerk

Dammwege

Brücken/Stege

Bunker
Bunker mit historischen Bildern
Bunker mit Aussichtsplattform und Panoramatafel

Informationstafeln
Wissenswertes rund um das Linthwerk

Denkmal Hans Konrad Escher

Wasserstandsmonumente
Wasserstandssäule in Weesen
Wasserstandsmonument im Gäsi

Badeplätze

Bahnhöfe

A53

A3

A3

Linthverwaltung  |  Dorfstrasse 6  |  8717 Benken

055 505 21 90  |  info@linthwerk.ch  |  linthwerk.ch


	seiten.pdf



